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Wussten sie schon ? 

Wissen ist für immer?  

¶ Alle 5 Minuten eine neue medizinische Erkenntnis  

¶ Alle 3 Minuten ein neuer physikalischer Zusammenhang  

¶ Jede Minute eine neue chemische Formel  

¶ Wissenstand der Menschheit verdoppelt sich alle 5 Jahre  
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Ausgangslage in Europa 

¶ Heterogene Bildungssysteme (Bsp. HTL/Bac, dual/verschult, ..) 

¶ Schaffung von Instrumenten welche die (wichtigsten) 

Kompetenzen der EU-Bürger transparent, vergleichbar und 

gegenseitig anrechenbar machen sollen 

¶ Instrument 1: EQR (Europäischer Qualifikationsrahmen)  

¶ Instrument 2: ECVET (Europäisches Leistungspunktesystem) 

¶ Die Mitgliedsstaaten der EU sind aufgefordert diese auf nationaler 

Ebene weiterzuentwickeln und umzusetzen 
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Aktivitäten in Österreich 

Schaffung eines Nationalen Qualifikationsrahmens 
(NQR):  

¶ ALLE Qualifikationen (formale, nicht-formale, Allgemeinbildung, 
Berufsbildung, Hochschulbildung, Weiterbildung) sollen auf der 
ĂQualifikationslandkarteñ abgebildet werden  

¶ stärkere Sichtbarmachung von Abschlüssen 

¶ stärkere Anerkennung/Wertschätzung in der 
Öffentlichkeit/Wirtschaft 

¶ vieles passiert außerhalb des formalen Bereiches und wird 
derzeit nicht wirklich erfasst 
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NQR -  Deskriptoren 

Jedes der acht Niveaus wird durch eine Reihe von Deskriptoren definiert, 

welche die Lernergebnisse beschreiben, die für die Erlangung der diesem 

Niveau entsprechenden Qualifikationen in allen Qualifikationssystemen 

erforderlich sind.  

  Kenntnisse Fertigkeiten Kompetenz 

  Im NQR(EQR) 

werden 

Kenntnisse als 

Theorie- 

und/oder 

Faktenwissen 

beschrieben. 

Im NQR (EQR) werden 

Fertigkeiten als 

kognitive Fertigkeiten 

(Einsatz logischen, 

intuitiven und kreativen 

Denkens) und 

praktische Fertigkeiten 

(Geschicklichkeit und 

Verwendung von 

Methoden, Materialien, 

Werkzeugen und 

Instrumenten) 

beschrieben. 

Im NQR /EQR) wird 

Kompetenz im Sinne der 

Übernahme von 

Verantwortung und 

Selbstständigkeit 

beschrieben. 
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Aktivitäten in Österreich 

Umstellung auf Lernergebnisorientierung:  

¶ Alle Lehr- und Ausbildungspläne sollen sukzessive 
lernergebnisorientiert gestaltet werden  

¶ Schaffung von mehr Verbindlichkeit 

¶ klarere Ziele für Lernende 

¶ Orientierung für Lernende was sie bei der Prüfung wissen/können 
(bei der Prüfung nachweislich demonstrieren müssen) um 
Zertifikat zu erhalten? 

 



Ref 5 Kompetenzen ï EO ausbilden 

Aktivitäten in Österreich 

Mehr Fokus auf Qualitätssicherung:  

¶ Das was drauf steht, soll auch drinnen sein  

¶ valide Feststellungsverfahren 

¶ Definition von Mindeststandards 

¶ regelmäßige Reality Checks 

 

 >>> ISO 9001 ist Voraussetzung für ÖCERT-Anerkennung als 
 Erwachsenenbildungseinrichtung 
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Aktivitäten in Österreich 

Erhöhung der Durchlässigkeit:  

¶ Wo gibt es Überschneidungen zu anderen Bildungskontexten/-
anbietern 

¶ was kann anerkannt werden  

¶ wie kann man Lernenden Bildungsbausteine Ăersparenñ  

 

 >>> wichtig für mehr Anerkennung im Sinne von                         
 Akzeptanz / Genehmigung / Gleichhaltung 
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¶Unser Kºnnen erwerben wir indem wir é.  

¶Kompetent sein heiÇt é..  

¶80% unserer Kompetenzen erwerben wir ...  

 

Ergänzen sie diese Sätze 
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Die Lernfähigkeit der Menschen ist schier unbegrenzt ! 

é. aber wir Menschen sind zwar lernfªhig, aber sehr oft lernentwºhnt! 

VON:  ĂWas Hªnschen nicht lernt, lernt Hans nimmermehr!ñ 

ZU:     ĂWas Hªnschen nicht lernt, lernt Hans hinterher!ñ 

  R. Arnold, Wie man belehrt ohne zu belehren, WIFI Verlag 

 

Konsequenz für die Pädagogik:                                                               

- Menschen kommen als kompetente Lerner auf die Welt und 

können Erstaunliches lernen, wenn man sie nur lässt und nicht 

kränkt, entmutigt und langweilt. 

Lernergebnisorientierte Ausbildung  -   

 weil die Hirnforschung zeigt é. 



Ref 5 Kompetenzen ï EO ausbilden 

Man kann nicht nicht lernen !  

é. vielmehr ist lernen die kontinuierliche Aneignung von und 
Auseinandersetzung mit Anregungen, Aufgaben und Anforderungen 
der Umwelt 

é. wobei Erfahrungen gesammelt und Kompetenzen gebildet werden 

          R. Arnold, Wie man belehrt ohne zu belehren, WIFI Verlag 

Konsequenz für die Pädagogik:                                                               
- Möglichkeiten zum Erfahrungen sammeln in realistischen 
Situationen bieten 

Lernergebnisorientierte Ausbildung  -   

 weil die Hirnforschung zeigt é. 
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Lernen ist Aneignung und Anpassung ! 

é. und diese Fªhigkeit hat der Menschheit das ¦berleben gesichert und 

ihren Vorsprung im evolutionären Wettkampf der Gattungen gewinnen 

lassen 

   R. Arnold, Wie man belehrt ohne zu belehren, WIFI Verlag 

 

Konsequenz für die Pädagogik:                                                               - 

Situationen schaffen, die etwas abverlange                                                     

- Vorbildwirkung beachten 

Lernergebnisorientierte Ausbildung  -   

 weil die Hirnforschung zeigt é. 
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Lernen ist begreifen ! 

é. und dieser Wortstamm kommt nicht von Ungefªhr von (an)greifen 

é. also kommt nach dem (an)greifen das begreifen  

 

Konsequenz für die Pädagogik:                                                               

- Praktisch Üben, erleben lassen                                                             

- Realistische Szenarien und Aufgabenstellungen 

Lernergebnisorientierte Ausbildung  -   

 weil die Hirnforschung zeigt é. 



Ref 5 Kompetenzen ï EO ausbilden 

Man kann Menschen nicht etwas lehren ï  

 

 man kann sie lediglich                                     

     bei ihrem Lernen unterstützen! 

Lernergebnisorientierte Ausbildung  -   

 weil die Hirnforschung zeigt é. 

R. Arnold, Wie man belehrt ohne zu belehren, WIFI Verlag 
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ĂMan kann das Pferd zum Wasser f¿hren,  

aber man kann es nicht zum Trinken zwingen! 
 

Das Trinken ist seine Sache! 

 

Aber selbst wenn das Pferd durstig ist,  

kann es nicht trinken,  

solange sie es nicht zum Wasser führen. 
 

Das Hinf¿hren ist Ihre Sache!ñ 

  

                   G. Bateson, Geist und Natur, Suhrkamp 
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Lernergebnisorientierte Ausbildung  -   

 weil die Hirnforschung zeigt é. 

¶ ĂReines Fakten lernen ist meist nicht nur nicht notwendig, sondern 
auch ungünstig und wenig hilfreich.  

¶ Glücklicherweise ist unser Gehirn ï abgesehen vom 
Hippokampus, der auf Einzelheiten spezialisiert ist ï auf das 
Lernen von Allgemeinem aus.ñ                                                                                            

   M. Spitzer, (2007): Lernen. Gehirnforschung und die Schule des Lebens  

 

¶ Konsequenz für die Pädagogik:                                                               
- Aus Beispielen gemeinsam mit (von) den Teilnehmern Regeln 
ableiten (lassen)                                                                                                            
- Faktenwissen tritt in den Hintergrund      
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Lernergebnisorientierte Ausbildung  -   

 weil die Hirnforschung zeigt é. 

¶ ĂGelernt wird immer dann, wenn positive Erfahrungen gemacht 

werden.  

¶ Für Menschen bestehen positive Erfahrungen schlechthin in               

positiven Sozialkontakten.ñ                                               

  M. Spitzer, (2007): Lernen. Gehirnforschung und die Schule des Lebens  

 

¶ Konsequenz für die Pädagogik:                                                           

- Lernen vollzieht sich in der Gemeinschaft                                                      

- Gemeinschaftliches Handeln ist der ĂLernverstªrkerñ.                                                                                        

- Lernen erfolgt ideal durch Lösen von Aufgaben in der Gruppe 
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Lernergebnisorientierte Ausbildung  -   

 weil die Hirnforschung zeigt é. 

¶ ĂWir sollten uns das Gehirn als sich selbst organisierendes, 

hochdynamisches System vorstellen. 

¶ Das Gehirn formuliert auf Basis seines Vorwissens unentwegt 

Hypothesen über die es umgebende Welt  -  es hat also die 

Initiative anstatt lediglich auf Reize zu reagieren.ò  

      W. Singer, (2002): Der Beobachter im Gehirn 

 

 

¶ Konsequenz für die Pädagogik:                                                      

- Lernaufgaben sollen durch Selbstorganisation und Selbsttätigkeit 

bewältigbar sein                                                                                              

- Dabei konstruiert der Lernende neues Wissen aus Vorwissen und 

den angebotenen Informationen   
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Lernergebnisorientierte Ausbildung  -   

 weil die Hirnforschung zeigt é. 

¶ ĂLernen sollte mit positiven Emotionen arbeiten. Angst und Furcht 
können zwar kurzfristig das Einspeichern von neuen Inhalten 
fördern, führen jedoch langfristig zu negativen Effekten von 
chronischem Stress.ñ 

  M. Spitzer, (2007): Lernen. Gehirnforschung und die Schule des Lebens 

 

 

¶ Konsequenz für die Pädagogik:                                                                         
Es braucht eine positive Lernatmosphäre und die Fähigkeit der 
Lehrpersonen aus Fakten ĂGeschichtenñ zu machen.  

 

 

¶ NICHT:  Aus SCHADEN wird man klug                                                 
SONDERN:  aus ERFOLGEN 
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Ordnen Sie ï  

 Was steht am Anfang?  

 Was steht am Ende eines Lernprozesses?  

Alice Fleischer, Seite 22 

erinnern 

interessieren 

anwenden 

wiedergeben 

übertragen 

verarbeiten 

wahrnehmen 

verankern 
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Lernprozess 

interessieren 

wahrnehmen verankern 

verarbeiten 

einatmen 

ausatmen 

erinnern 

übertragen wiedergeben 

anwenden 

Quelle: Groß/Boden 2010 
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¶ Erfahrungslernen wird dann gefördert: 

ïwenn MA eigenständig éé 

ïWenn MA kritische Gedanken é.. 

ïWenn Ideen von MA é..  

ï wenn Fehler é.. 

Ergªnzen sie bitte é 
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¶ Erfahrungslernen wird dann gefördert: 

ïwenn MA eigenständig nach Lösungen suchen 

ïWenn MA kritische Gedanken äussern dürfen 

ïWenn Ideen von MA wertgeschätzt werden  

ï wenn Fehler als normaler Bestandteil von 

Lernprozessen gewertet werden 

Ergªnzen sie bitte é 
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Kompetenzen 

¶ Fachkompetenzen sind Kenntnisse über Fakten und Theorien 

¶ Methodenkompetenzen beziehen sich auf die Umsetzung des 

Gelernten und die Anwendung von effizienten Arbeitstechniken 

¶ Soziale Kompetenzen beziehen sich auf die Fähigkeiten der 

Kooperation sowie der Interaktion mit anderen 

¶ Personale Kompetenzen betrifft die eigene Person und dient dazu, 

das eigene Handeln zu steuern, zum Beispiel durch 

Selbstmotivierung und Selbstkontrolle 

¶ Kommunikative Kompetenzen beziehen sich auf die sprachliche 

Ausdruckfähigkeit und Dialogfähigkeit, aber auch auf nonverbale 

Fähigkeiten und Fertigkeiten 

¶ Emotionale Kompetenzen sind Fähigkeiten, die eigenen Gefühle 

zu verstehen sowie die Fähigkeiten, anderen zuzuhören und sich in 

deren Gefühlen hineinzuversetzen 
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Kompetenzen - wie erkennen ? 

Eisberg-Modell  für 

Kompetenzen  

 

Sichtbar ist nur der Teil 

von Kompetenz, der sich 

im Handeln äußert 

darunter liegen éé 
 

            Richter 2007
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Lernergebnisorientierte Ausbildung  -   

 zusammengefasst 

Bisher: Zu viel auf Lehrer und nicht auf 

Lernende konzentriert    

¶  Wichtig ist aber, was der Lernende tatsächlich an Wissen und 

praktischem Können erwirbt und ob er dies anzuwenden in der Lage ist   

= Kompetenz 

¶  Aufgabe der Lehrer:  Lernende zu Inhalten hinführen welche sich 

 selber aneignen müssen 

ACHTUNG: Wiederholen von bereits Gelerntem ist 

 Ressourcenverschwendung 
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Lernergebnisorientierte Ausbildung  -   

 bringt aber auch .... 

¶ é. dass mit etwas Gl¿ck der / die Lernende auch nach dem offiziellen 

Lehrgangsabschluss aus eigenem Interesse von sich aus am Ball 

bleiben will und Ăweiterlerntñ   ( Gespräche mit Kameraden, 

Literaturstudium, Wissensplattform ) 

 

¶ é. angepasste bzw. zusammenfassende - die Praxis einbeziehende - 

Prüfungen    ( ev. Leistungsprüfungen ) 
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Aktueller Auftrag des Präsidiums 

¶ Beschreibung der Qualifikationen i.S.d. NQR                                             
vom TRM bis zum GRKDT 

¶ Weitgehendes Harmonisieren dieser Ausbildung  

¶ Danach Ansuchen um Einordnung in den NQR  

 

 >>>  Grundstein für bessere Anerkennung im Sinne von 
Wertschätzung / Bekanntheit 
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Viel Erfolg auf unserem 

gemeinsamen Weg! 

 

DANKE!! 
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Kompetenzkatalog - Kompetenzprofil 

Kompetenzkatalog 

Kompetenzen- und 

Niveaubeschreibung 

Kompetenzprofil 

Definition von Funktionen und 

Niveauzuweisung 

F:/Daten/Kärnten Zertifizierung/Zertifizierung/Harmonisierung ab 2009/Vorstellung Kompetenzprofil/Kopie von OEBFV_090410_Kompetenzkatalog_Master_v10.xls
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Kompetenzkatalog / Kompetenzprofil                                      

¶ Der Kompetenzkatalog samt ïprofil wurde (nicht 

vollständig) für das gesamte Feuerwehrspektrum 

entwickelt 

¶ Die Referate und Sachgebiete des ÖBFV bekamen 

einschlägige Kompetenzen zur weiteren Bearbeitung 

zugewiesen 

¶ Die Referate und Sachgebiete prüfen und überarbeiten 

diese nach einheitlichen Kriterien auf Richtigkeit und 

Vollständigkeit 
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¶ .... daraus werden die Ziele und Inhalte der 

Lehrveranstaltungen abgeleitet 

¶é. Beispiel: Lehrplan mit relevanter 

Kompetenzenauflistung  

¶é. Beispiel: Handzettel mit Kompetenzenbezug 

¶é. Beispiel: Prªsentation mit Kompetenzenbezug 

(Gesamtübersicht a la BD-Lg; Hinweis in einzelner Präs) 

¶é. Beispiel: Lernunterlage mit Kompetenzenbezug 
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¶ Beschreiben der einzelnen Unterrichte  (nach inhaltlichen und 
methodischen Gesichtspunkten) und Erarbeiten von Lehr- bzw. 
Lernmitteln 

¶ Entwickeln von Lehrgängen (in den LFV) und Curriculi für 
zusammengehºrige Ausbildungssparten zwecks éé..  

¶ Entwicklung eines einheitliches Prüfungssystems                             - 
schriftlich + mündlich + praktisch                                                                     
- womöglich mit zeitlichem Abstand zum Lerngang  

¶ Entwickeln von Refreshern zum selbstständigen Vorbereiten und 
Überprüfen des Einstiegswissen 

¶ Kompetenzzentren schaffen um die Entwicklung und laufende 
Aktualisierung von Lehrveranstaltungen zentral zu machen 

 

Aktueller Auftrag an LFSen 
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Was bleibt hängen ? 
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Nicht so ...  

Ausbildung  

Sondern so !  

... sondern so !  
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Ausbildungsziele und Ausbildungsstufen  
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Anschaulich  

Å Fakten  

Å Zahlen  

Å Statistiken  

Å Schnittbilder  

Å Beispiele  

Rechte und linke Gehirnhälfte aktivieren  

Å Fotos  

Å Zeichnungen  

Å Modelle  

Å Gegenstände  

Å Video  
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Wie wird Information aufgenommen? 
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Å Aktivität über Rückenmark 

Å Lebenswichtiges Routineverhalten  

Å Sicherheitsbedürfnisse     

 

Å Hormonell ... Angst, Freude 

Å Emotion, Gefühl, Wiederholungen 

Stammhirn 

Zwischenhirn 

Großhirn 

Å linke und rechte Hemisphäre 

Å Verstand und Logik 

Å Klare Strukturen 

Gehirn des Ho(r)mo-Sapiens 
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Å 28 Milliarden 

Hirnzellen  in der 

Großhirnrinde 

Å Jede ist mit ca. 100 

anderen Hirnzellen 

verbunden 

(~500.000 Km) 

Å2,8 Billionen 

Schaltstellen 

Genauer ?! 


